
xnr'oliB 2L2 neu nun komplett
Ui{{, imlnvestitionsplan
.U.UI{l Minisrerium stellt

aERLTN.DELMENHORST (tTS).
Das Bundesverkehrcminis-
terium hat gestem die end-
gültige Fassung des Investii
tionsrahmenplans 2011 bis
2015 filr die Verketusinfta-
stmktur des Bundes prä-
sentiert. In di$er taucht
auch die B2l2neu auf nie-
dersächsischem Gebiet auf,
allerdings aur in der Kate-
gorie D In dieser sind Pro-
jekte aufgelistet, die e$t
nach 2015 rrcrwirklicht wer-
den köDnen.

Für Joachim Delfs, Leiter
der Landesstraßenbaube-
hörde, ist dieAufmhme des
dedersächsischeD Ab-
schlittes die Korrektur ei-
nes redaktionellen Fehlers
in der Entwurfsfassung vom
Dezember 2011. In dieser
war nur der Bremer Teil der
Stmße erw:ihnt worden.
,,Damit wird festgehalten,

- dass beide Abschnitte die
gleiche Priorität haben. Auf

nnare rassung vor
den Fortgang der Planun-
gen hat das keine Auswir-
larngen", so Delfs. Nun sei-
en aber Behauptungen wi-
derlegt, Bremen wolle
schneller bauen, um einsei-
tig Fakten zu schaffen, er
kl?irte der Behördenleiter.

Die Oldenburyische In-
dustrie- und Handelskam-
mer (IHK), die für eine mög-
lichst schnelle Realisierung
der Stiaße eintritt, sieht in
derAuftrahme in den lnves-
titionsplan einen Erfolg der
eigenen lobb].arbeit. Man
habe sich beim niede$äch-
sischen Verkeh$minister
Jörg Bode daftir eingesetzt,
dass der fehlende Abschnitt
zwischen Hamenhausen
und der landesgrenze zu
Brcmen aufgenommen
wird. ,,Mit E olg, wie der
1!n Bundesverkehrminister
Ramsauer vorgestellte Rah-
menplan zeigt", heißt es in
einer IHK-Mitteilung.


